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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN :
1. Planungsrecht liche Festsetzungen

Nach § 9 Ahs. 1 Bunde sbaugesetz (BRauG) i n der Fassung vom 18.8.1976 (BGBI 1 . 5. 2256),
zuletzt geändert durch Gesetzvom 6.7.197Q (BCBl I . S. 949) in Verbi ndung mit den
§I 1 - 25 de r Baunutzungsverordnung (BauHVO) in der Fassungvom 15.9.1977 (BGBI I .S.
1763)

1.1 Art und Maß der baulichen Nutzung
( §9 Aba. 1 Zi f f . 1 BRauG un d § 11 und' 16 - 21 a BauNVO)
Das gesamte P111nungsgebiet wi rd als "Sondergebiet - Verbrauchermark t " ecegewie een ,
Es s i nd nur Betriebe un d An l agen zulö ss:g, die Best andteil de s Verbrauchermarktes
sind und vorwiegend zur Deckung des überörtlichen Redarf! dienen.

1.2 Bauweise
(§ 9 Abs . 1 Ziff. 2 RBauG und § 22 Bau~~O )

Als zulässige Bauweise wird festgesetzt:
"b" - besondere Bauweise: offene Bauve Lee , jedoch Gehäude bis zu 115 m zulässig.

1. 3 Ga r age n undStellp lätze
(§ 9 Abs. 1 Zi ff. 4 BBsuG)
Garagensind nur au f de r überbaubaren Grundstückaflächezulässig. S t e l l p l ä ~ z e

sind nur au f den. festgesetztenFlächen zu l ä s s i g .

1.4 Honenl age de rbaulichen An l a ge
( § 9 Abs . 2 :aBs uG)
Die festgelegten Honenkote für die Er dges choßfu ßbodenhöhe(EFH) des Hauptgebäudes
ist innerhalb ei ne r Tole r anzbreite von 10 cm einzuhalten.

1.5 Pflanzgebot
(§ 9 Abs . 1 Ziff . 2S BBauG)
Zur Einbindung des Verbrauchermarktesir. die umgebendeLandschaft, zur natürlichen
Kk i meverbesserung auf den Parkierungsflächen und zur Venneidungvon B l ~ n d w i r k u n g e n

auf de r L 370 werden im PlangebietPflanzgebote fUr f lächenhafteAn,flanzungen
(en t l ang de r L 370 : max. Höhe 0,70 m über Fahrbahn), für standortgerechte,ein-
heimischeEinzelbäume und für Baum- und Buschgruppen festgelegt.
Beim Pflanzgebo t fU r Einzelbäumemuß der S t a m m u m f a n ~ mi ndestens14 cm bet ragen.

2. Bauordnungsrechtliche Ges t a l t ung svor schr i f t en
Gemäß § 73 der Landes bauor dnung für B a d e n - ~ u r t t e m b e r g ( LBO) vom 20 . Juni lq72
(CBt . 5. 352) in der FassungVom 28. November 1983 (GEI. 5. 770 ) werden f olgende
Fe s t se t r.ungen ge tro f f en :

2.1 Dach ausbi ldung
Fiir da a Dach des Hauptbaukörperswi rd Flachdachvorgeschrieben . Eine helle Ober-
f läche der Dachdeckungist ni cht zulässig.

2 . 2 Äußere Gestaltung
An der Außenhaut der bauli chen Anlagen sind auffallende Farbtöne und glänzende
Materiali en nicht zulässig.

2 .3 Werbeantagen
Zuo Schu t zdes Land scha f t sb ilde s sind Da=hwerbungund Leuchtsch r i f t r ek lamen unter-
s agt. Plakat anschlagtafeln sind unzulässig.

3 . Nachr i ch t l i ch übernommene Festsetzungen
(§ 9 Abs . 6 BBauG)

3.1 ~asser rec h t l ic h e Festsetzungen
En t sprechend der Veror dnung des Landr a t samt e s vom 18 .Juni 1968 ist für ein@n
Te i l bereich des Plangeb i e t 6ein Wasserschutzgebiet mit der Schutzzone A
(Z one 111 A) festgesetzt. Die Aufhebung dieser Schutzzonebefindet sich zur Zeit
der PlaoaufBtellung im Verf ahren.



VERFAHRENSVERME RKE :

1. AU FSTELLUNGSBESCHLLSS

Die Au fstellung des Bebauungsp lanes wu rde

nach Empfehlung des Ortschafts rates. . .

4. ÖFFENT LIC HE AUSLEGU NG

Der Bebauungsplanentwurf hat mit Beqrun-

dung gemäß § 2 a A bs. (6 ) BBauG nach

gemäß § i Abs .

vorher iger ort sübl icher Bekann tm achun gWEILHEIM . . ..
• am ' 15. 11 . 198 4

l l l Bundesbaugesetz (BBauG) in öffen t-

In der Zeit vo m

hrs 21.02. 1986

20 . 01.19 8 6

bei m Burqerm eis rer .

l ieher S itzu ng vom Gemeinderat der Un i-

versuatsstadt Tubingenam 18.03.1 985

besc hlo ssen und am . .. . .19.04.1985

offe ntl ieh be kanntg emacht .

amt Tubinqen ö ffentliche au sgelegen.

5. SATZUNGSBESCHLUSS

Der Bebauunqsp lan wurd e nach vorhe riger

Empfehlung desOrrschattsrates

BBauG vo m Gern e mderat der Uruvetstta ts-

stad t Tubinqenin offe nt licher S itzu ng

2. BÜRGERB ETEILIG UNG

D ie Burgerbeted igung gemäß § 2 a Abs. ( 1)

BBauG erfo lgte am 09.05.1985..

und In der Zeit vom 10.05.1985

3. AUSLEGUNGSBESCHL USS

WEILHEIM

an> 16.03.1987

beschlossen.

6 . GENEHMIGUNG

gemäß§ 10

als Satz u ng

Der Gemeinderat der Uni vervitatssta d t Der Bebauungsplan w urde qemaß § 1 1 BBauG

Tüb tnqen hat nach Empfehlungsbeschluß

desOrtschaft srate s

. vom

WEILHEIM

23.10 .1985

m it Erlaß des Reg . Präs. Tub ingen

vom 03.04.1987 . i Nr. 22- 32 1 4 12 . 1- .
1020 187

ge nehm igt.

den Bebauungsplan als Entwurf

am 16.12.1985 .

dessenöffen tlic he Aus legu ng beschlosse n.

AUS FERTIG G

' ~ R GER M E I S T E R A M T
() ~. .. "' ~ .-

7 BÜRGERMEISTER -I
L

7. INKRA FTT RETEN

D ie Genehmigung des Beb auungsplanes

wurde gemäß § 12 BBauG arrr 13.04.1981

ortsubhche bekanntqemaetn. 08.09.1988

Mit diese r Bekanntmachung w urde der

Bebau ung splan rechtsverbind l ich.
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 
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